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‘Das Endergebnis: 67 Millionen Stück! 


Beispielloser Erfolg der Wintersachensammlung 7 Eine Million gab der Warthegau 


Berlin, 14. Januar 


Nunmehr liegt das endgültige Schlußergebnis der Sammlung von Woll-, 
Pelz- und Wintersachen vor. Das Ergebnis hat sich noch um weitere 10 006 756 
Stück verbessert. Insgesamt wurden also abgegeben 67 232 686 Stück ver- 
schiedener Art, 4003 Waggons mit Pelz- und Wollsachen sind insgesamt 
an die Wehrmacht abgeliefert und zum größten Teil bereits Truppenteilen 


übergeben worden. 


Das ganze deutsche Volk hat mit dieser Sammlung eine Gemeinschafts- 


tat vollbracht, die für immer mit der 


Sowjetunion verbunden bleiben wird. 
ergebnisses folgen. 


Die Welle freudigen Stolzes, die bei 
der Verkündigung des Endergebnisses der 
Wintersachensammlung durchs ganze deutsche 
Volk geht, ist nur zu berechtigt. Wenn es 
noch eines Beweises für die Einsatzbereit- 
schaft und Opferwilligkeit der deutschen Na- 
tion, im dritten Winter ihres Freiheltskampfes 


Wartheland ganz vorn! 


Posen, 14, Januar 

Das vorläufige Endergebnis der Sammlung 
von Woll-, Pelz: und Wintersachen für unsere 
Soldaten vom 27. 12. 41 bi 1, 42 liegt nun 
auch für den Warthegau ' Bs wurden ins- 
gesamt im Warthegau 083 085 Einzelstücke ge- 
spendet. en pegua sich: 

Uberschuhe ', Polzstielol 1442, Strümpfe 
134 315, Untethömden 47 102, Unterhosen 51 Hs, 
Leibbinden 10927, Brust- und Lungenschützer 
9136, Kopischützer 41002 Óhrenschützer 
102760, Knfewärmer 11 692, Pulswärmer 48.848, 
Pullower, Westen, Unterjacken 66594, Pelz- 
jacken 15798, Pelzwesten ' 14.087, gef, ' Westen 
6922, Wolldecken 18465, Pelzdecken 1700, 
Decken 6908, Lederhandschuhe gef. 779: 
Wöllhandschuhe und Fäustlinge 73981, Schals 
97.012, Pelze 34 101, Mutis 13360, Skier 10 735, 
Skistiefel 1787, Sklanzüge 815, Tralningsanzüge 
465, Mäntel, Joppen usw. 827, Felle 51 101, 
Pelzkragen 193897, sonstige Pelzsachen 7178, 
Stiefel, Filzstiefel, Filzschuhe 297, Sonstiges 
60 538 = 083 085, 

Mit stölzer' Genugtuung kann die deutsche 
Bevölkerung des Wartheyaues dienes Ergebnis 
zur Kenntnis nehmen, Sie hat mit "dieser 
Spende erneut bewiesen, daß sie sich in ihrer 
Einsatzbereitschaft und Opferfreudigkeit von 
niemand übertreffen lassen will. Auch diese 
Spende ist ein Ausdruck des Dankes an den 
Führer, durch dessen Entschluß das Warthe- 
land befreit und wieder dem Großdeutschen 
Reich eingegliedert wurde. 
nennen rennen 


bedurft hätte, so ist er hier geliefert worden. 
Das uns feindiiche Ausland, das den erwarte- 
ten Mißerfolg der Sammlung ‘sehr. vorellig 
schon zum Ausgangspunkt der blödsinnigsten 
Kombinationen gemacht hatte, wird vor Wut 
schäumen, wenn es von diesen Ziffern hört. 
Wieder einmal ist es um eine Hoffnung betro» 
gen worden, und es wird auch weiterhin ent- 
täuscht werden, wenn es nicht endlich erkennt, 
daß es in diesem Krieg, mit einem deutschen 
Volk zu tun hat, das unter der Führung Adolf 
Hitlers einiger, entschlossener und siegeswilli- 


Geschichte des Krieges‘ gegen die 
Die einzelnen Posten dieses Schluß- 


ger ist, als es jomals In seiner Geschichte ge- 
wesen ist, 

Ein Zufall will es, daß die Bekanntgabe des 
Ergebnisses gerade auf den Tag fällt; an dem 
vor 19 Jahren die nationalsozialistische Bewe- 
gung eine ihrer schwersten Bewährungsproben 
aufs glänzendste bestand. Am 15. Januar 1933 
'erkämpfte im wahrsten Sinne des Wortes die 
NSDAP. bei den Wahlen in Lippe unter den 
denkbar schwierigsten Umständen einen Sieg, 
der, weit über den Rahmen des kleinen Länd- 
chens hinaus von Bedeutung, die in der Be- 
wegung gesammelten ungeheuren Energien of: 
Tenkundig werden ließ und ihren unbeirrbaren 
Glauben an ihre welthistorische Sendung 
rechtfertigte, -Dieser ‚unerschütterliche Glaube, 
dieser Geist von Lippe, dessen Kennzeichen 
zähes Ausharren, mutige Entschlossenheit, und 
nie: versagende Opferfreudigkelt sind, hat in 


den Jahren seit jener denkwürdigen Wahl 
vom ganzen deutschen Volk Besitz ergriffen, 
Dies zeigen die Leistungen, die von ihm in 
diesem Krieg vollbracht werden — vor und 
über allem von unseren Soldaten draußen an 
der ‘Front, deren’ unfaßbares Heldentum 
das höchste Dankgefühl der Heimat auslöst, 
wofür, das Ergebnis der Wintersachensam) 
lung ein alla Worte unnötig machendes Zeug- 
nis ist. 

Will man sich einen ungefähren Begriff von 
dem Umfang der zusammengekommenen Spen- 
den machen, so muß man sich vorstellen, daß 
der Güterzug mit den 4003 Waggons, wenn er 
an uns mit 30 Kilometer Geschwindigkeit vorbei- 
fährt, mehr als zwei Stunden braucht, che der 
letzte Wagen unseren Standort passiert hat, 

Die Genugtuung, durch den Beitrag für dig 
Wintersachensammlung wesentlich dazu bef- 
getragen zu haben,, daß unsere Soldaten gut 
durch den Winter kommen, wird jeden das 
kleine Opfer, das er gebracht ‚hat, leicht ver- 
schmerzen lassen, zi B, auch den Abschied 
von den geliebten Skiern, Für die Spender 
dieses für die Front besonders wichtigen Ge- 
rätes wird es zudem ein kleiner Trost sein, 
daß sie ‚ohnehin in diesem Winter auf ihren 
Sport hätten verzichten müssen, denn es ‚ist 
klar, daß, wo die allermeisten ihre Skier gern 
und’ freudig obgegeben haben, die wenigen, 
die solche noch besitzen, sich’auf den Hängen 
der deutschen Berge nicht schen lassen könneu. 


Goebbels dankt allen Spendern und Helfern 


Die Gebefreudigkeit des ganzen deutschen Volkes kam aus dem Herzen 


Berlin, 14. Januar 


Reichsminister Dr. Goebbals hielt am 
Mittwochabend zum Abschluß der Sammlung 
von Wolls, Pelz--und Wintersachen für die 
Front folgende Rundfunkansprache: 

„Soeben wird mir das Schlußergebnis der 
Sammlung von Woll-, Pelz- ‘und Wintersachen 
für die Front überreicht. Ich kann damit dem 
Führer die Erfüllung seines mir am 16, Dezem- 
ber erteilten Auftrages melden. Angesichts 
dieser wahrhaft stolzen und bewundernswerten 
Gemeinschaftsleistung, an der sich das ganze 
deutsche Volk mit einer spontanen Gebefreu- 
digkeit und Einsatzbereltschaft beteiligte, Ist 
es mir persönlich ein aufrichtiges Bedürfnis, 
allen Spendern und Helfern meine wärmste 
Anerkennung und meinen herzlichsten Dank 
zu übermitteln, 

Das Ergebnis der Sammlung beweist zur 
Genüge, daß diesmal mehr als bei irgendeiner 
anderen Gelegenheit die Spendefreudigkeit un- 
seros'ganzen Volkes aus dem Herzen kam, Ich 
glaube, mich nicht in dem Eindruck zu täu- 
schen, daß jeder-in.der Heimat mit Freude die 
Gelegenheit wahrnahm, unseren Soldaten zu 
zeigen, wie dankbar wir alle ihnen sind, wie 
wir uns mit ihnen verbunden fühlen, Die 
Durchführung dieser Sammlung ist der deut- 
‚schen‘ Heimat eine Herzenssache gewesen, 

Es bleibt unseren Feinden vorbehalten, ihr 
einen ‚politischen Charakter zu geben. Wenn 
englische Zeitungen vor einigen Tagen schrie- 
ben, daß sie vom ganzen Volke empört abge- 


„Furchtbares Strafgericht über Singapur“ 


Niemand hatte eine Bedrohung vom Land her erwartet / sch.-Berichterstattere 


Lissabon, 15, Januar 

„Der Hauptkampf um Singapur hat bedeu- 
tend früher begonnen, als man selbst in gut 
informierten. Kreisen noch vor zwei Wochen 
annahm", erklärt man heute In London, wo 
man mit wachsender Sorge der Entwicklung 
des Angritts auf die Festung entgegensieht, 
Man hatte zwar in den letzten zehn Jahren 
Millionenbeträge in die Seebelestigungen der 
Stadt gesteckt, aber niemals: hatte man ernst- 
‚haft damit gerechnet, daß die Stadt auch vom 
Land her bedroht werden könnte, Jetzt ver- 
sucht man in aller Eile Befestigungen zu im- 
provisieren. Die schweren Lultangriffie am 
Montag und Dienstag werden als die Vorboten 
des entscheidenden Sturms der japanischen 
Offensive angesehen. Ein furchtbares Strat- 
gericht ist nach den letzten englischen und 
amerikanischen Berichten über Singapur her- 
eingebrochen. Die Angriffe der japanischen 
Luftwaffe dauerten ‚Monlag fast ununterbro- 
chen an. Eine Angritfswelle folgte der ande- 
ren und ah den einzelnen Angriffen nahmen 
bis zu 125 Flugzeuge gleichzeitig tell, 

In den „Londoner News Chronicle" geht 


Drahtmeldung uns 


der bekannte Journalist A. J Cummingo 
erbarmungslos ins Gericht mit der Propaganda 
der letzten Wochen, für die in der Hauptsache 
Duff Cooper verantwortlich gemacht werden 
müsse, Cummingo erklärt: „Ich ‚habe diese 
verächtliche Charakterisierung der japani- 
schen Truppen gründlich ‚satt, Es wird mir 
schlecht, wenn. ich lese, wie man sie als Heu- 
schreckenschwärme, als wilde Kaninchen, 
Schweine, Baumaffen und wersumpfte Bur- 
schen bezeichnet. Um die Japaner zu besiegen, 
ist mehr als. Schimpfen notwendig. Es sollte 
uns klar sein, daß wir die Angriffsmittel der 
Japaner hoffnungslos unterschätzt haben und 
daß wir im Augenblick froh sein können, wenn 
es uns gelingt, notdürftig auszuhalten.“ 

Der militärische ‚Korrespondent ; Reuters 
setzt seine Hoffnung. nach dem Verlust der 
wichtigsten Flugplätze auf der malalischen 
Halbinsel auf die „geheimen Flugplätze", die 
von den Holländern in der letzten Zeit an ver- 
schledenen Stellen von Sumatra errichtet wor- 
den sind und von denen einige nur etwa 
‚hundert Kilometer von Singapur entfernt seien, 
Dort könne man Jagdflugzeuge einsetzen, 


lehnt werde und daß sie nur in der Weise 
durchgeführt sel, daß die Polizei den Passan- 
ten auf der Straße Ihre Pelze und Mäntel mit 
Gewalt vom Leibe rið, wenn der Londoner 
Rundfunk zu berichten wußte, daß Berliner 
Frauen die Abfahrt der Transportzüge mit den 
Woll- und Wintersachen an die Front dadurch 
zu verhindern suchten, daß sie sich auf die 
Schienen legten, so erspare ich es mir, darauf 
überhaupt zu antworten, Solche ebenso gemei- 
nen wie dummen und albernen Lügen richten 
sich selbst. 

Nur durch diese feindlichen Lügenmeldun- 
gen ist die Sammlung von Woll- und Winter- 
sachen für die Ostfront eine politische Ange- 
legenheit geworden, Und da nun einmal unsere 
Feinde dagegen das Wort ergriffen hatten, hat 
das deutsche Volk ihnen eine Antwort er- 
teilt, die sie so bald nicht vergessen werden. 
Es hat aus der Sammlung, die sie zu einer poli- 
tischen Streitfrage machten, selbst eine poli- 
tische Tat gemacht, 

Ich habe den Auftrag, Ihnen allen, meine 
deutschen Volksgenossen und Volksgenossin- 
nen, Spendern und Helfern, im Namen des 
Führers seine Anerkennung und seinen Dank 
zum Ausdruck zu bringen, Wenn beim letzten 
Welhnachtsfi unsere Geschenke nur karg 
ausgefallen sind, so hat dafür das deutsche 
Volk dem Ruf des Führers gemäß um so rel- 
cher selne Front beschenkt. Bewahren wir 
alle die in dieser Gemeinschaftstat zum ; Aus- 
druck kommende Gesinnung durch den ganzen 
Krieg hindurch und für alle Zukunft, dann wer- 
den wir unentwegt dem Sieg näher mar- 
schieren. 


Was alles gespendet wurde 
Berlin, 14, Januar 
Das Schlußergebfiis der Sammlung von 
Pelz-, Woll- und Wintersachen von Insgesamt 


67232686 Stück gliedert sich in folgende 

Posten: 

3889 747 Stück Pelze, Pelzwesten und andere 
Pelzbekleidungsstücke 

2116180 Stück Hemden 

2134500 Stück Unterhosen 

5611393 Stück Unterjacken, Pullover und 


. Wollwesten 

6756 138 Stück Schals 
806 291 Stück Mullis, 

1523246 Stück Brust- und Lungenschützer 

2137 637 Stück Lelbhinden 

8.686 647 Paar Strümpfe und Socken 
119551 Paar Pelzstiefel und Uberschuhe 
203 406 Paar Skistiefel 

1507 691 Paar Ski 

3638 390 Stück Kopischützer 

4592438 Paar Handschuhe 

7898 806 Paar. Pulswärmer 

1654 130 Paar Knleschützer 

3305 712 Stück Ohrenschützer a 

8879 216 Stück Kleidungsstücke verschiedener 


Art 
1711 577 Stück Woll- und Pelzdecken, 


Der Stoß ins Herz 


Von unserer Berliner Schriftleltung 


Die grundstürzende Bedeutung der Erfolge, 
die Japan in den ersten fünf Wochen des Ost- 
aslenkrieges erringen konnte, wird jetzt durch 
einen in die Augen fallenden Vorgang beson- 
ders stark erkennbar, General Wavell hat 
sein Hauptquartier als Oberkommandierender 
aller japanfeindlicher Kräfte nicht mehr in Sin- 
gapur aufschlagen können, wie das jn allen 
britischen Plänen vorgesehen war, sondern hat 
mit seinem Stab in Batavia auf Java Quar- 
tier nehmen müssen. Man darf darauf schlie- 
Sen, dad der Oberkommandierende für die 
„alllierten Landtruppen“ in- Ostasien den 
Schwerpunkt für die Kämpfe der nächsten Zeit 
schon außerhalb der Haibinsel Malaia sieht, 
daß ihm die zweite Offensivwelle, die von den 
Japanern in Borneo und Celebes angesetzt ist 
und Java und Neu-Guinea zum Ziel hat, noch 
gefährlicher vorkommt als der sich näher und 
näher an Singapur heranarbeitende japanische 
Angriff auf Malala. 

In der Tat bedarf es keiner allzu großen 
geographischen und strategischen Kenntnisse, 
um zu erkennen, daß die Japaner mit der Lan- 
dung auf Celebes einen Stoß in die Horz- 
gegend des Feindes begonnen haben. Mit dle- 
ser Landung verlängert Japan seine große 
Nord-Süd-Achse, die am Westrande des Stillen 
Ozeans entlang von: den japanischen Inseln 
über Formosa und die Philippinen nach Au- 
strallen.tührt, Für Japan wird der Besitz von 
Celebes außerdem eine wichtige Vervollkomm- 
nung selner Position der inneren Linie bringen 
und dem Gegner Operationen auf der äußeren 
Linie aufzwingen. Die USA.-Flotte, die etwa 
noch an ein Eingreifen in die Kämpfe um Malala 
oder Burma, denken sollte, müßte, um an diese 
Zielorte zu gelangen, einen großen Umweg ma- 
chen, sobald Celebes von-Japan beherrscht 
würde, Celebes erscheint auch als der gege- 
bene Ausgangspunkt für Landungsoperationen 
gegen Java und damit für die Vollendung des 
Walles, den Japan um den asiatischen Konti- 
nent zu legen im Begriff steht. 

Die britischen Militärs sind selbstverständ- 
lich nicht so kurzsichtig, diese Dinge nicht 
auch zu. sehen, Für den Fall, daß Niederlän- 
disch-Indien von Japan besetzt werden sollte, 
könnten, so wird von Nachrichtenagenturen 
aus Washington und London berichtet, die Ja- 
paner die Verbindungen zwischen Australien 
und Singapur sowie zwischen Singapur und 
Indien abschneiden, Sie könnten damit Austra- 
lien für die. Kriegführung . Großbritanniens im 
Vorderen Orlent und für die Kriegführung der 
Vereinigten. Staaten im Pazifischen Ozean iso- 
lieren, 


Um die Verteidigung Australiens 

Auf Celebes und überhaupt auf ganz Nie- 
derländisch-Indien geht es also auch schon 
um die Verteidigung ‘von Australien. In 
Australien selbst ist deshalb ein ständig wach- 
sender Erregungszustand zu verzeichnen. Seit 
der amerikanische Marineminister Knox er- 
klärt hat, daß die Flotte der Vereinigten Staa- 
ten nicht in der Lage sei, gegen die Japaner 
offensiv vorzugehen, muß Australien wieder 
in England die Rettung sehen. Aus Sydney 
wird von einem Propagandafeldzug berichtet, 
in dessen Rahmen die Zeitungen, Plakate und 
Rundfunk, die Bevölkerung des fünften Erdtei- 
les darauf hinweisen, daß Australien besser 
verteidigt würde, wenn ”4 der Truppen, die 
jetzt auf dem australischen Kontinent auf die 
japanische Invasion warteten, unter ausrel- 
chender Unterstützung von Flugzeugen und 
Tanks nach Norden, d. h, nach Malala und 
Java, eilten. Geschäftige Londoner und Neu- 
yorker Blätter haben daraus schon den Plan 
einer britisch-amerikanischen Gegenoffensive 
von Australien aus gemacht, Sie sind jedoch 
vorsichtig genug, hinzuzufügen, daß der Zelt- 
punkt für eine derartige Gegenoffensive nicht 
vorausgesehen werden könne. Es ist nun ein- 
mal auch für diese, auf eine Beruhigung des 
aufgeregten Australiens berechneten Stimmen 
nicht zu übersehen, daß das Gesetz des Han- 
delns fast ohne jede Einschränkung auf seiten 
Japans liegt. Seit Wavell den Oberbefehl für 
janz Ostasien übernahm und damit auch Ein- 
Iuß auf die Kriegshandlungen Tschiangkai- 
scheks erhielt, war viel die Rede von einer 
Offensive Tschungkings zum Schutz der 
Bürmastraße, Die Offensive werde sich mi- 
nächst gegen die japanische Position in Thai- 
land und Indochina richten. Jetzt wird aus 
Schanghai berichtet, daß an der Grenze des 
nördlichen Thailand das erste Gefecht in der 
„Schlacht um Burma" begonnen habe. Aber 


Wir bemerken am Rande 


Breslauer Messetradition Zwelhundert Jahre sind 

vergangen, da8 Fried- 
rich der Große die Breslauer Messe, die seitdem 
für Breslau das bedeutendste wirtschaltliche Erelg- 
nis des Jahres bedeutet, gegründet hat. Sie hat gus- 
schließlich im deutschen Osten und in Osi- und 
Südosteuropa Ihr natürliches Wirkungsfeld erkannt 
Die erste Breslauer Messe begann am 3. September 
1742. Zwar aplelte Breslau als Großhandelszentrum 
und Mittler fm Ost- und Sädostgeschält auch: vor- 
dem bereits eine nicht zu unterschätzende Rolle, 
aber erst heule sind. die Vorbedingungen. dieser 
Messe in handelspolltlscher Hinsicht so hervor- 
ragend und eindeutig günstig. Große Teile des 
früher ausländischen Arbellsleldes der Messe sind 
dûr die deutsche Heimat zurückgewonnen oder In 
den Inlandsmarkt mit einbezogen. Mit den Südost- 
staaten aber verbindet das Reich selt langem gute 
Froundschalt und eine allen betelligten Ländern 
gleich lörderliche Zusammenarbeit. Verhältnlomäßlg 
schnell gewann die erneerte Messe in Ihrem ge- 
tamten Inleressenbereich einen -geachleten Namen 
und zeigt sich auch In den Sonderansprüchen der 
gegenwärtigen Ausnahmezelt vollauf gewachsen, 
Die kommende, auf den 13. und 17. Mal 1942 anbe- 
raumle Breslauer Messe wird das aufs neue be- 
stätigen, Im 


auch dieses Gefecht scheint auf die Initiative 
Japans und nicht auf die seiner Feinde zu- 
zückzugehen, 


Für Wavell bietet also die Frage, wo er 
und was er versuchen will, um das Tempo der 
japanischen Erfolge zu verlangsamen, außer- 
ordentliche Schwierigkeiten, und je länger er 
zägert, um so größer werden sie für ihn, Die 
italienische Agentur Stefani faßt sehr einleuch- 
tend die Situation dahin zusammen: Falls es 
den Engländern und Nordamerikanern nicht 
gelinge, die jetzige zweite japanische Offen- 
sive abzuwehren, könne man dies nur wie 
folgt erklären: Entweder ist das Kriegspoten- 
tial Englands und der USA, weit geringer, als 
man bisher annahm, oder die Angelsachsen 
sammeln ihre Streitkräfte, um sie an einer 
anderen Stelle nach einem besonderen Plan 
einzusetzen. Im letzteren Falle wäre ein 
Rechenfehler für die Demokratien verhängnis- 
voll, Gerade Rechenfehler begehen aber die 
Demokratien besonders leicht und oft, 


Wenn’s nur stimmt... ! 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berlchterstatters 


Stockholm, 15, Januar 

Im London erregt die aus Singapur einge- 
troffene Mitteilung Aufsehen, wonach binnen 
drei Tagen die Briten die Luftherrschaft an 
sich reißen würden, Man faßt diese Erklärung 
als eine Bestätigung für das Eintreffen von Ver- 
stärkungen auf, um dann allerdings gegen die 
militärische Zensur in Singapur den Vorwurf 
einer schweren Indiskretion zu erheben, das 
es im Kriege nicht üblich sel, dem Feinde mili- 
tärlsche Disposition anzukündigen. 


Aus dem Führerhauptquartier, 14, Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt! 

Im südlichen Abschnitt der Ostfront wurden 
mehrere Vorstöße des Felndes abgewiesen. 

Im mittleren und nördlichen Frontabschnitt 
dauern die. schweren Kämpfe an. Durch das 
Abwehrfeuer und die Gegenangriife der deut- 
schen Truppen sowie durch das Eingrelfen der 
Luftwaffe in die Erdkämpfe erlitt der Feind 
auch gestern hohe blutige Verluste. 

Im nördlichen Eismeer versenkten Kampf- 
Ilugzeuge ein Handelsschiff von 5000 BRT, 

Ein Unterseeboot unter Führung des Kapi- 
tänleutnants Lüth versenkte in zähen An- 
griffen aus elnem stark gesicherten Geleltzug 


im Atlantik vier feindliche Handelsschiffe mit 
zusammen 21 000 BRT. 


An der englischen Ostküste griffen deut- 
sche Kampfflugzeuge bei Tage ein Industries 
werk sowie Hafenanlagen erfolgreich mit Bom- 
ben an und versenkten ein Handelsschiif von 
8000 BRT. Ein weiteres gleichgroßes Schiff 
wurde durch Bombenwurf schwer beschädigt, 

In Nordafrika setzte der Gegner seine hef- 
tigen Angriffe, unterstützt durch das Feuer 
selner Scestreitkräfte, auf die deutsch-Italteni- 
schen Stellungen {m Raum von Sollum fort, In 
der westlichen Cyrenalka 'belderseitige Auf- 
klärungs- und Artillerletätigkeit. Deutsche 
Kampf- und Sturzkampfilugzeuge bombardier- 
ten britische Kolonnen, Kraffahrzeugansamm- 
lungen und Flugplätze. 

Bei Tag und Nacht richteten sich Luftangrilfe 
gegen die Hafenanlagen von La Valetta und 


Unterseeboot versenkte 21000 BRT. 


Hohe blutige Verluste der Sowjets / Tag und Nacht Bomben auf Malta 


gegen die britischen Flugplätze auf der Insel 
Malta. Hierbei wurden drel feindliche Bomber 
abgeschossen, 
41 Sowjet-Bunker vernichtet 
Berlin, 14. Januar 


Ander Front vor Leningrad führte eine" 


Jivision der Waffen-/# im Laufe des 12, 1. 
und in der Nacht zum 13, 1, mehrere erfolg- 
Teiche Stoßtruppunternehmungen gegen «bol- 
schewistische Stellungen durch, In kühnen und 
schheidigen Vorstößen brachen ‚die deutschen 
Soldaten in das feindliche Stellungssystem ein 
und vernichteten zahlreiche Widerständsnester, 
Bunker und vollbesetzte Unterstände. An einer 
Stelle. wurden 22, ‚an einer. anderen 12 ‚große 
und 7 kleinere ausgebaute Bunker mit ihrer 
gesamten Besatzung vernichtet. Durch einen 
Gegenstoß versuchten bolschewistische Kräfte, 
die deutschen Stoßtrupps vor Ausführung ihrer 
Aufträge zurückzuwerfen, Dieser Gegenstoß 
scheiterte jedoch an der entschlossenen Ab. 
wehr der deutschen Soldaten, 

Im Raum von Wolokolamsk. unter- 
nahmen bolschewistische Abteilungen ver- 
schiedener Stärke am 12, 1, mehrere Vorstöße 
gegen die deutschen Linien, Die feindlichen 
Angriffe, die durch starkes Artilleriefeuer uns 
terstützt waren, wurden an allen Stellen von 
den deutschen Truppen unter schweren Ver- 
lusten für den Gegner abgewiesen, 

Zu heftigen Kämpfen kam es in den letzten 
Tagen im Raum ostwärts von Kursk, wo 
deutsche Truppen trotz strengen Frostes einen 
von. den Bolschewisten zäh, verteidigten Ort 
eroberten, 


Größter Flugzeugträger der USA.torpediert 


Von japanischer U-Boot westlich Hawaii 1 Wahrscheinlich gesunken 


Tokio, 14. Januar 

Das Kalserliche Hauptquartier gibt bekannt, 
daß ein japanisches U-Boot am Abend des 12, 
Januar zwei Torpedotreifer auf einen USA.- 
Flugzeugträger vom „Lexington-Typ“ von 
33000 Tonnen in den Gewässern westlich von 
Hawali erzielt hat. In dem Kommuniqus wird 
gesagt, daß es dem U-Boot nicht möglich ge- 
wesen sel, zu bestätigen, daß der Flugzeug» 
träger. gesunken sel, da es schnell tauchen 
mußte, um einem Zerstörerangriti zu entgehen. 
Jedoch glaubt man bestimmt, dañ das Schift 
gesunken Ist, da zwei heftige Explosionen ge- 
hört wurden, nachdem das U-Boot getaucht 
war, 

Bei dem torpedierten Flugzeugträger hans 


England schickt den Sowjets Lebensmittel 


Dabei ist seine eigene Versorgung denkbar schlecht } 


Lissabon, 15, Januar 
Wie ernst die ‚Lage hinter dor Sowjetfront 
ist, erfährt man äus Andeutungen des parla- 
mentarlschen Unterstaatssekretärs im briti- 
schen Emährungsministerium, Lloyd Ge» 
orge, dem Sohn des chemaligen Premiers, 
Lloyd George wies darauf hin, die Lebensmit- 


telversorgung Englands sel in den letzten Mo- , 


naten deswegen schlechter geworden, well 
man in aller Eile Lebensmittel nach der So- 
wjetunion transportieren mußte, England, 
dessen Nahrungsmitteldecke außerordentlich 
knapp geworden sel, mußt& sich also unter 
dem Druck der Verhältnisse und um die So- 
'wjetunion Im Kampf zu erhalten, entschließen, 
Lebensmittel aus den eigenen knappen Bestă 
den nach Archangelsk zu schicken, Lloyd Ge- 
orge wies daraufhin, die Hoffnung auf eine 
Verbesserung des englischen Rationlerungs- 
systems im Jahre 1942 sel völlig gescheitert. 
Die letzten drei Monate hätten die ursprüng. 
lich günstige Lage sehr verändert, Heute 
brauche man alle verfügbaren Transportmittel 


‚Drahtmeldung unseres 
Sch.«Berlchlerstatters 


für die Sowjetunion, den Mittleren Osten und 
nun auch für Ostasien, Die aus Ostasien und 
Australien kommenden Lebensmittellleferungen 
seien, so wird weiter ‚berichtet, infolge der 
letzten Aktionen direkt unsicher geworden, 


Die Briten verlassen die Türkei 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstaliera 


Bern, 15. Januar 

Die Familienangehörigen der englischen 
Kolonie In Istanbul haben, wie OFI, meldet, 
von den britischen Behörden die Aufforderung 
erhalten, die Türkei Innerhalb eines Monats 
zu verlassen. Wer diesen Ratschlag nicht be- 
folgen wolle, habe eine Erklärung zu unter- 
zeichnen, wonach er die Verantwortung für 
entstehende Folgen selbst trage, Es wird an- 
genommen, daß In den übrigen Städten der 
Türkei ähnliche Maßnahmen: ergriffen werden. 
Viele englische Familien haben die Türkel 
schon im letzten Sommer verlassen, um sich 
nach Kairo oder Kapstadt zu begeben, 


selbst oder um die „Saratoga“, die beiden größ- 
ten Flugzeugträger, die die Vereinigten Staaten 
besitzen, Sie wurden 1925 als Schlachtkreuzer 
begonnen, der Bauplan aber nach dem Wa- 
shingtoner Abkommen geändert, Beide Schiffe 
haben je 90 Flugzeuge an Bord und 1400 Mann 
Besatzung, 


Sultanat Pahang in japanischen Händen 
Nachdem die japanischen Truppen das ge- 
birgige Gelände im Osten der Malalen-Halb- 
insel durchbrochen haben, jst das Gebiet des 
Sultanats Pahang völlig in japanischen Händen. 
Das Sultanat Pahang, das den ganzen mittleren 
Osten der Malalen-Halbinse] einnimmt, ist mit 
so qkm bei weitem der größte Malalen- 
aal 


Cripps contra Eden 

Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstattera 

Born, 15, Januar, 

Der britische Botschafter in Moskau, Sie 
Stafford Cripps, hat, wie die „Londoner Evening 
News" meldet, mitgeteilt, daß er in naher Zu- 
kunft seln Amt niederlegen möchte, Er werde 
nach England zurückkehren, sobald er den 
Zeitpunkt für günstig erachte, Es stehe nicht 
fest, ob er In die Regierung eintreten, oder „in 
der Opposition verbleiben“ werde, 

In der internationalen Offentlichkeit hat 
diese Ankündigung, die auch von uns verzeich- 
nete Gerüchte yom Rücktritt Cripps' bestätigt, 
großes Aufsehen ‚hervorgerufen. Es wird. ge: 
folgert, daß Cripps und Eden in den Moskauer 
Verhandlungen zwei verschiedene Richtungen 
vertreten haben, wobei Eden in seiner Eigen- 
schaft als Außenminister über die Bedenken 
und Einwenduigen von Sir Cripps hinwegge- 
gangen sei, Der Vorgang ist um so interessan- 
ter, als er gleichzeitig auf weitgehende Mei- 
nungsverschisdenheiten zwischen Großbritan- 
nien und der Sowjetunion schließen läßt, 


Der britische Tntelllgence Service macht nach 
einer Drahlmeldung unseres We,-Berichterstalters 
wilde Jagd auf ägyptische Slaatsbürger Itallenlacher 
Herkunft. Sie worden unter nichtigen Vorwänden 
verhaftet und wegen erdichlefer Verbrechen zu 
‚schweren Strafen verurteilt, 


Mit dem Spaten in 


(PK) Eisig pfeift der Buran, der Steppenwind, 
über die weiten Ebenen im Südteil der Ostfront, 
Solt zehn Tagen liegen hier die Männer einer 
Division der Waffen-4# auf der freien Steppe 
den Sowjets gegenüber, Der Boden ist tief ge- 
froren. Nur wenige Ortschaften, die Schutz 
vor Sturm und Kälte zu gewähren vermögen, 
sind in der weiten Steppe zu finden. 

Ein Befehl der Panzerarmee ruft die moto- 
risferten Gruppen des Reichsarbeitsdienstes 
in die vorderste Linie zum Stellungsbau. Als 
‚die'Mannscha'iswagen frontwärts rollen, ‚stoßen 
sowjetische Ratas immer wieder auf sie herab 
und behacken sie mit ihren Bordwalfen. 

Die 44-Diviston und die motorisierte Gruppe 
sind alte Bekannte, Damals, in den heißen 
Junitagen, rollten sie zusammen im Lemberger 
Bogen nach vorn an den Feind: Damals half 
der Spaten nach langen Regentagen der Divi- 
slon weiter aul dem Wege zum entscheidenden 
Durchbruch. i 


Freudige Begrüßung mit der Watten-f 
Freudig begrüßen die Kameraden der 
Watfen-f die anrollenden Fahrzeuge des 
RAD, hat es sich doch inzwischen auch schon 
bei der Truppe herumgesprochen, daß die Ar- 
beitsmänner gekommen sind, um Stellungen 
auszuheben, die die Truppe von den Unbilden 
der Witterung schützen werden. Noch in der 
Nacht wird in den Katen eines kleinen Dor- 
fes Quartier bezogen, und im Morgengrauen 
rücken die Arbeitsmänner aus zum Stellungn- 
bau. Die Sowjets scheinen es heute besonders 
gut zu meinen,- Artillerie- und. Granatfeuer 
empfängt die Abteilungen, Dann warnen die 


Einweiser der #4: „Vorsicht, diesen Abschnitt 
sehen die Sowjets ein, und sibirische Schart- 
schützen schießen auf jeden einzelnen Mann. 
den sie ‚von drüben sehen könnenl“ Natürlich 
liegt auch starkes MG,- und Granatfeuer auf 
diesem Abschnitt, Hier aber ‚gerade muß eiue 
Abteilung hindurch, um zu ihrer Arbeltststelie 
zu gelangen, Wieder einmal eine Gelegenheit 
für die Arbeitsmänner, um das in ihrer Aus- 
bildungszeit in der Heimat Gelernte unter Bo. 
wels zu stellen: Strecken in einer Länge bis 
zu einem Kilometer müssen robbend zurück- 
gelegt werden, und bei diesem Robben ist 
nicht nur das Gewehr mitzunehmen, sondern 
auch die Arbeitsgeräte: 
hacken, Belle und Schaufeln! Mühsam genug 
ist das Vorwärtsrobben mit solcher umfangrel- 
chen Ausrüstung, Und wenn dann noch jedem 
Manne, der den Kopf auch nur ein klein wenig 
hebt, um nach vorn zu sehen, die Kugel eines 
Scharfschützen um die Ohren pfeift, und dabei 
Granaten die Strecke zu sperren suchen, dann 
ist es schon ellerhand Glück, wenn die Abtel- 
Jung ohne jede Verluste die Einsatzstelle er- 
réicht. Dann wird mit dem Stellungsbau be- 
gonnen, Sehr bald hat der Gegner erkannt, 
was hier im Gänge ist, Er verlegt sein Artil- 
leriefeuer auf die Arbeitsstelle. Sowjetische 
Bomber stürmen mit ihren Lasten heran und 
lassen ihren Bombenhagel fallen, ein-, zwei-, 
dreimal, bis endlich ein deutscher Jäger sie 
vertreibt und oben im klaren Blau des Win- 
terhimmels seine Sperre fliegt, um die Arbeits- 
männer vor den Bombenangriffen des Feindes 
zu schützen. 

In den Vormittagsstunden greift auch. die 


Spaten und. Kreuz- 


sowjetische Infanterie ant Während die Ar- 
beitsmänner trotz der Kälte schweißgebadet den 
harten Boden aufhacken und sprengen, wehren 
hundert Meter vor ihnen die #f-Männer -die 
Sowjets blutig ab, 

Am nächsten Tage Ist es genau so: Wieder 
das Robben über den eingeschenen, Abschnitt, 
wieder Arbeit unter beinahe unaufhörlichem 
Beschuß und Piiegerangriffen, > 
Ein Sowjet-Panzer! 

Und dann greifen die Sowjets mit starker 
Ubermacht an, um unsere Front zu durchbre+ 
chen Das Feuer verstärkt sich mächtig, aber 
die Arbeitsmänner haben kaum Zeit, von ihrer 
Arbeit aufzusehen, denn die Stellungen müssen 
fertig werden! Da melden plötzlich die ausge- 
stellten Sicherungsposten dem Abteilungsfüh- 


rer; „Oberstfeldmeister! Ein sowjetischer Pan- * 


zer ist durchgebrochen! Feindliche Infanterie 
folgt ihm!" Ein Kommando erschallt. Das Ar- 
beitsgerät «wird fallen gelassen, und nach den 
MG's und den Gewehren gegriffen. Der erd- 
braune Panzer mit dem roten Stern holpert im- 
mer näher, und seine Besatzung scheint bereita 
die Arbeitsmänner in den Stellungen erkannt 
zu haben, denn die funkt mit ihrer Kanone 
herüber, 

Unerschrocken nehmen die jungen Arbeits- 
männer die Infanteristen, die dem Panzer fol- 
gen, unter Feuer und zwingen sie bald zum 
Niederwerfen. MG. und Gewehr sind aber 
keine Panzerabwehrwaffe, und da das rotbe- 
sternte Ungetüm immer näher heranrollt, be- 
fiehlt der Abtellungsführer: „Handgranaten zu 
geballten Ladungen zusammenbringen!" und er 
denkt bei sich: „Vielleicht gelingt es, ihn so 
doch niederzuzwingen!” Da kracht in derletzten 
Minute von rechts her ein Pak-Geschütz, und 
schon die ersten Schüsse sitzen im Ziel, Der 
Sowjetpanzer brennt, und aus seinem Turin 


Bomben auf Derna und Tobruk 


Rom, 14. Januar 

Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

Das heftige, auf unseren Stellungen im Ab- 
schnitt Sollum und Halfaya liegende Feuer aus 
der Luft, von Land und yon See hielt auch 
gestern an, Aus der westlichen Cyrenaika ist 
nichts von Bedeutung zu melden, 

Die deutsche Luftwaffe griff mit Einsatz 

starker Mittel die Hafenanlagen und Flug» 
lätze von Derna und Tobruk an: Bomben mitt- 
leren und schweren Kalibers trafen ihre Ziele, 
Der Angriff richtete sehr großen Schaden an 
und. verursachte umfangreiche, Brände. in ‚den 
Bereitstellungen und Lagern, Ansammlungen 
von Panzerwagen und Fahrzeugen wurden 
ebenfalls mit sichtlichem Erfolg etroffen. Zwei 
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. 

Italienische Staffeln überraschten in/kühnem 
Tiefangriff eine starke feindliche Kolonne und 
vernichteten sie, Mehr als 25 Kraftfahrzeuge mit, 
Munition und Treibstoff gingen in die Luft, 
eine motorisierte Batterie wurde vernichtet. 
Truppenabteilungen wurden zerstreut, è 

Italienische und deutsche Flugzeuge bom- 
bardierten zu wiederholten Malen Malta, Drei 
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. 


Unruhe in der Türkei 


Toklo, 14. Januar, 

Zu der sogenannten Moskauer Konferenz 
zwischen Eden und Stalin schreibt „Yomiuri 
Schimbun“, daß Stalin die Besetzung der Dar- 
danellen und anderer wichtiger strategischer 
Stützpunkte durch die Sowjets ohne Rücksicht 
auf eine Verleizung der türkischen territorialen 
Integrität gefordert habe, Eden "habe diese 
Moskauer Forderungen angenommen und zue 
gestanden, daß der Sowjet-Einfluß in Klein- 
asien ausgedelint und verstärkt werde, 

Diese Nachrichten, so schreibt „Yomiuri 
Schimbun‘“, hätten in türkischen Reglerungs- 
kreisen größte Unruhe hervorgerufen; Im glei- 
chen Zusammenhang, habe auch..der. englische 
Botschafter in der Türkei, Knatchbull- 
Huggessen. mit dem amerikanischen Son» 
dergesandten ın Bagdad und der britischen 
Militärabteilung in Aleppo verhandelt, Die Er- 
nennung des ehemaligen Botschafters in Mos. 
kau, Steinhardt, zum Botschafter in An- 
kara ließe ebenfalls auf eine politische Offen- 
sive Englands und der USA. in Kleinasien 
schließen, 


Trauung über die Grenzschranken 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterslatters 


Bern, 14, Januar 

Eine ‚nicht alltägliche Trauung, fand am 
Sonntag bei heftigem Schneetreiben zwischen 
dem französischen besetzten und unbesetzten 
Gebiet statt, Ein Bauunternehmer aus Gent in 
Belgien, der aus irgendwelchen Gründen die 
Genehmigung zur Einreise in das unbesetzte 
Frankreich nicht erhalten konnte, bestellte 
seine Braut an die Grenze, wo der Bürgermei- 
ster von Arbols im Jura die Trauung vollzog, 
Die Eheleute reichten einander über die Grenz- 
schranke hinweg die Hände und sprachen das 
Jawort, Danach kehrten Mann ündwFrau ge- 
trennt in die nächsten Wirtshäuser ein und 
feierten dort im Kreise ihrer Freunde die 
Hochzeit, 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr- 
macht verlieh Oberleutnant Setz das Ritterkreus 
des Eisornen Kreuzes, 

Ungeachtet gegentelllger Meldungen wickelt sloh. 
wle unser römischer -Berlchteratatler drahtet, 
der telegraphische Dienat zwischen Itallen und den 
Ländern Lateln»Amerlkas regelrecht ab. 

In Austrällen herrscht eine Jurchtbare Hilxewelle, 
Im Lande sind überall große Buschlauer ausgebro- 
chen, die besonders in Südaustrallen verheerenden 
Schaden anrlchleten. 

In dem unter britischem Protektorat alehenden 
Emirat Kowelt fat die Past ausgebrochen, Die dra- 
klsche Reglerung hat Ihre Grenzen geschlossen, um 
elno Verschleppung In den Irak zu verhindern, 

In Casablanca wurde der erste Hocholen In Nord- 
alrika angeblasen, Wenn dieser täglich auch nur 
20 Tonnen Gußelsen erzeugt, so ersleht man dar- 
aus doch die Kraltanstrengungen Marokkos, für den 
eigenen Bedurl selber zu sorgen: Dat 
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springt ein ölverschmierter Mann der Besat- 
zung heraus und hebt die Hände über 
Kopf, Nun springen die durchgebrochenen In- 
fanteristen auf und suchen ihr Heil in der 
Flucht, Inzwischen aber ist es der Truppe vorn 
gelungen, die Einbruchsstelle wieder abzurie- 
eln, die Sowjetinfanteristen werden in kurzer 

it nledergemacht oder gefangengenommen. 

Fieberhaft wird trotz stärksten Artillerie- 
feuers weitergearbeitet. Die Sowjets sind stark 
an Kräften und rennen immer wieder gegen 
die Front an, „Wollen Sie Ihre Männer nicht 
doch zurückziehen? Ich gar ‚es wird lang- 
sam zu dick hier!” fragt der Divisionskomman- 
deur den Seyppeafüluen, „Nein! Wir erfüllen, 
erst unsere Aufgabe, Herr Generall" lautet 
die Antwort. 

Mit der anbrechenden Dämmerung sind dia 
Stellungen fertig, und in der Nacht noch: so)l 
sich die Truppe auf sie zurückziehen, Im hellen 
Licht des vollen Mondes besteigen die Arbeits- 
männer ihre Wagen, um noch in dieser Nacht 
die neuen Einsalzstellungen zu erreichen, 


RAD.-Krlegsberichter Berg 


„Viva Roberto!“ 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterstaltere 
„Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, ist bei 
den argentinischen Freunden des Dreimächte- 
paktes ein neuer Gruß aufgetaucht, der zu- 
nächst etwas geheimnisvoll anmutet, „Viva 
Robertol” rufen sich die Leute zu, Sie Jassen 
dabei aber nicht einen gewissen Robert hoch- 
leben, sondern benutzen zu ihrem Gruß die 
ersten Silben der Namen der drei Hauptstädte 
Roma, Berlino, Tokio, Wie versichert wird, 
hat dieser Gruß bei zahlreichen Argentintern, 
die mit Sympathie die Achsenpolitik verfolgen, 
freudigen Widerhall erweckt 
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Aus dem Warthelund 


Neuer Oberftaatsanivalt in Oftromo 


Generälstaalsanwalt Drendel führte am 
"Montag im feierlich geschmückten Schwurge- 
Tichtssaal ‚In Ostrowo den jetzt endgültig: be- 
‚ätätigten Oberstaatsänwalt Lamperti in 
sein Amt ein. Gäuinspekteür und Regierungs- 

räsident Uebellioer, Kreisleiter und Landrat 
Lehmann, Landgerichtspräsident Jasching mit 
‚den Vertretern des Landgerichts und der 
Staatsanwallschaft und Vertretern von Partei, 
"Staat und Wehrmacht wohnten der Feier bei, 
die von Musikdarbleiungen der Spielvereini- 
gung Ostrowo umrahmt war, 

Landgerichtspräsident Jasching er- 
wähnte in seiner Ansprache, der neue Ober- 
staatsanwalt haba die Bemühungen um ein ka- 
meradschaftliches Verhältnis zu den Behörden 
stets unterstülzts durch seine Bestätigung 
werde ein unangenehmer Schwebezustand be- 
seltigt, 

Generalstaatsanwalt D r en d e1 sprach dann 
über die Aufgaben eines Staatsanwalts; sein 
Amt im' deutschen Osten sei besonders ins 
Blickfeld gerückt wegen der nur hier anfallen- 
den Probleme. Die in Ostrowo angewandten 
Methoden des Strafvollzugs im Polenrecht 
‚seien In Berlin als Grundlage für den Strafvoil- 

| zug in diesem Gebiet angenommen worden, 
Am Schluß seiner Ausführungen begrüßte der 
Generalstaatsanwalt -den neuen Oberstaatsan- 
welt, der für das ihm entgegengebrachte Ver- 
trauen dankte undıerklärte, er sche seine Auf- 
gabe zum großen Teil darin, den deutschen 
Menschen in ihrem Volkstumskampf zu hel- 
fen, Das neue Polenrecht gebe vollauf die 
Möglichkeit, die Deutschen zu schützen, 

Gauinspekteur und Reglerungspräsident 
Uebelhoer überbrachte zum Schluß die 
Glückwünsche der Partei, Es gelte, feste und 
eherne Grundlagen zu schaffen für elne ru- 
hige Aufbauarbeit nach dem Krieg, Zusam- 
menarbeit und Kameradschaftlichkeit selen 
die Aal mit denen auch dieses Ziel erreicht 
werde, 


Zgierz 


Die Städtische Volksbücherel Ist außer don- 
nerstags abends am Sonntag nur von 11 bis 
12 Uhr geöffnet, Sie hat sich bis jetzt sehr 
gut eingeführt, da auch die jefreudigkeit 
‚sehr rege ist, In Kürze wird der vorhandene 
Bestand durch Bücher aus einer früheren deut- 
schen Bibliothek ergänzt werden, 
` Luftschutzfiim. In der vergangenen Woche 
wurde erstmalig ein Lahrfilm vorgeführt, der 
die verschiedensten Luftschutsmaßnahmen und 
die Bekämpfung von Brandbomben usw, zeigte, 
Durch’ Beispiele aller Art war der Film sehr 
interessant und lehrreich gestaltet, Die Veran- 
staltung fand. vor vollbesetztem Hause statt, 
Daneben wurde noch die neueste Wochenschau 


Neuer Schießplat in Zdunska-Wola 


Ein wertvolles Mittel zur Webrertüchtigung der Deutschen im Wartbeland 


ew. Am Sonntag übergab Amtskommissar 
Versen den von der Stadt erbauten Schieß- 
platz der Dffentlichkeit. Zu diesem’ Zweck 
versammelten sich am Sportgelände des „Frei- 
schütz" die Vertreter der Behörden und der 
am Schießsport interessierten Verbände, For- 
mationen und Gliederungen, Amtskommissar 
Versen schilderte in einer kurzen Ansprache 
die Entstehung des Schießplätzes, er hob die 
tatkräftige Föderung durch den Herrn Reichs- 
statthalter und die ihm nachgeordneten Behör- 
den hervor und gab seiner Freude Ausdruck, 
daß es so gelungen sei, einen Schleßplatz zu 
schaffen, der allen Regeln des schönen Schieß- 
sportes vorbildlich entspricht und insbeson- 
dere ein wertvolles Mittel zur Wehrertüchti- 
gung der Deutschen im Warthegau sein wird. 

Der Schleßplatz wurde unter der Leitung 
des Stadtbauamtes erbaut, Er entspricht bis 
ins einzelne gehend allen schießtechnischen 
Erfordernissen und allen Sicherheitsvorschrif- 
ten und hat 5 Stände auf 50 m, 4 Stände auf 
100 m, 2 Stände auf 150 m und 1 Stand auf 
200 m Schußweite. Die vorbildliche Anlage 
mit Ihren 31/s m hohen und 200 m langen Erd- 


dämmen, den mächtigen Blenden und dem 
schmucken Schießhaus fügt sich am Rande 
des Wäldchens sehr gut in das Gelände ein. 
Die an der Nordseite vorgesehene Bepflan- 
zung wird weiter dazu beitragen, den städte- 
baulichen Anforderungen bestens zu genügen, 

Mit der. Eröffnung dieses Schießplatzes am 
Freischütz wird gleichzeitig ein früher began- 
genes Unrecht wieder guigemacht, Das Ge- 
lände war ein Geschenk des Gründers der 
Stadt an die deutsche Schützengilde. Polnische 
Unduldsamkeit führte zum Verlust dieses 
deutschen Besitzes und zur Einebnung der 
Schießanlage. Nun kann die heute noch be- 
stehende Schützengilde auf demselben Platz 
nach vierteljähriger Unterbrechung ihre Tra- 
ditionen zum Wohle des Nachwuchses fort- 
setzen. 

Der eindrucksvolle Erölfnungsakt fand mit 
einer eingehenden Besichtigung der Anlage 
und mit einem Probeschießen seinen Abschluß. 
Dem nun einsetzenden Sportbetrieb steht zu- 
nächst die 50-m-Bahn zur Verfügung, Die Be- 
nutzung der anderen Bahnen. folgt in kurzen 
zeitlichen Abständen. 


Pabianice 


Jugendbetriebsabend mit der Gaujugend- 
referentin, Am 20. Januar wird um 19,30 Uhr 
im kleinen Saal an der Tuschiner Straße 1 ein 
Jugendbetrlebsabend sämtlicher berufstätigen 
Mädel, im Alter von 14 bis 18 Jahren, von Pa- 
bianice durchgeführt, zu dem die Gaujugend- 
referentin Hanna Roy zusammen mit einem 
Vertreter der Reichsjugendführung kommen 
wird. Die Betriebsführer werden gebeten, Ihre 
Betriebsangehörigen entsprechend früher frel- 
zugeben, en. 


Löwenstadt 


ry.— Berufsschule eröffnet. Schon lange 
war der Wunsch akut geworden, zur Fortbil- 
dung der ländlichen Jugend die Berufsschule 
zu eröffnen, Den Bemühungen aller Stellen, be- 
sonders aber dem Hauptlehrer Müller (Löwen- 
stadt) war es zu verdanken, daß dieser Wunsch 
nunmehr Verwirklichung gefunden hat, 57 
Mädels wurden zunächst aufgefordert rile 
Schule zu besuchen. Mit einer würdigen Feier 
wurde am Mittwoch der Schulbeginn elnge- 
lelte, Man merkte es den Jungbäuerinnen 
an, daß sie gern und freudig gekommen waren. 
Waren sie sich doch bewußt, daß die früher 
verbreitete Ansicht, jeder ungelernte Arbeiter 
sei für das Bauerntum brauchbar, jeder 
Grundlage entbehrt. Neben dem theoretischen 
Hauswirtschafts-Unterricht werden die Lehrkü- 
che und der Siedler-Schulgarten den Unterrichts- 
plan ausfüllen. Die Klassenlehrerin Frl, Siebert 


zu vermitteln, daß sie gern und oft an die Schul- 
zeit zurückdenken werden. In absehbarer Zeil 
soll die Eröffnung, der Jandwirtschaftlichen Be» 
rufsschule für Jungen folgen. 


Lentschütz 


Wt Die Pelz- und Wollsammlung inner- 
halb der Ortsgruppe Lentschütz hatte dank der 
intensiven und aufopfernden Arbeit durch die 
Politischen Leiter bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Aktion einen beachtenswer- 
ton Erfolg. Neben 459 zur Verfügung gestell- 
ten. Pelzen und Pelzteilen wurden 181 Pelze, 
Pelzjacken, Pelzwesten und Wattejacken fü 
unsere Soldaten an der Ostfront freiwillig ab- 
gegeben, Weiter wurden 2321 Stück Woll- 
sachen verschiedenster Art, Felle usw, und 
außerdem 12 Paar Skier abgegeben, — Lutt- 
schutzschule, Mit den Vorbereitungen zur Ein- 
richtung einer Luftschutzschule für den Kreis 
Lentschütz ist begonnen worden, Die Geschäfts- 
räume der Schule werden sich im Hause Blas- 
kowlitzstraße 4 befinden, 


Brudzew 

mü. Kameradschaflsabend der Partel, Die 
Ortsgruppe Mickedorf Brudzew veranstaltete 
für die neu in die Partei aufgenommenen Mit- 
glieder einen Deutschen Abend mit einer An- 
sprache von Ortsgruppenleiter Schell, Nach 
dem erhebenden offiziellen Teil saß man noch 
einige Stunden gemütlich beisammen und 
tauschte seine Erlebnisse aus, Eine Sammlung 


Kalisch 

„Ein bunter Strauß von Johann Strauß“ be- 
titelte sich der Bühnenabend im Stadttheater, 
den der Kreiskulturring Kalisch der NS.-Gem. 
„Kraft durch Freude” am Sonntag veranstaltete. 
Nach dem Tanzabend von Jutta Klamt wurde der 
hiesigen Kunstgemeinde erneut ein genußrel- 
cher Abend geboten, ein Blütenkranz klingen- 
der Straußscher Melodien, getanzt und gesun- 
gen mit echtem Wiener Charme. „Gschichten 
aus dem Wiener Wald", „An der schönen blauen 
Donau‘, die schönsten Weisen aus der „Fleder- 
maus", „Der Zigeunerbaran”, das Gondellied 
aus „Eine Nacht in Venedig” sind nur einige 
der köstlichen Proben aus dem Straußschen 
Melodienschatz. Fr. W, Küchel als Helden- 
tenor gefiel sowohl stimmlich, als auch durch 
die humorvolle Umrahmung des Abende. 

e 


Waldrode s 

v. Die Wintersachensammlung. Der: Appell 
zur Sammlung von Pelz- und Wollsachen für 
die Ostfront fand auch in unserem Kreis ein 
lebendiges Echo, Bald nach Beginn der Samm- 
lung war die Zahl der Stücke so groß, daß der 
erste Waggon an die Front abgehen konnte, 
Eine Zwischenzählung ergab 160 Pelze, 800 
Wollwesten, 1220 Paar Strümpfe, 600 Pelzwe- 
sten, 1070 Paar Wollhandschuhe und 340 Paat 
Pelzläustlinge Das Endergebnis wird wesent- 
lich höher lauten. 


Aktivste Wirtschaftsentiallung Im GG, 


Ein untrügliches Zeichen für die Aufwärtsent- 
wicklung des Wirtschaftstebons in Warschau int die 
Tatsache, daß im Laufe des Dezember rund 900 ver- 
schiedene Unternehmungen neu entstanden * sind, 
darunter allein 808. Handelsunternehmungen. Auber- 
dem wurden 59 Handwerker-Unternehmungen und 
14 Geworbebeiriebe neu ins Leben gerufen, In don 
letzten Monaten den vergangenen Jöhren war ein 
sländig steigenden Interesse seitens reichsdeutscher 
Firmen an Kapltalinvastierungen in der Wirtschafts“ 
metropole des Generalgouvernements zu ver- 
zeichnen, 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Die Obergangatrist zur Dürchlührung des $ 30 © 
der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich tat bin 
zum 31, Dezember 1949 verlängert worden. 


In einer Anordnung vom 24, 12. 1941 (RNYBI. 
Nr. 2 vom 8. 1, 1042) wird beallmmt, dad Sommer- 
roggen bis auf welteres nur zu Saalzwecken In den 
Verkehr gebracht werden darf, 


In Marlupol wurde am 8. Januar 
Reichskrediikanse erölinel, 


Der Aulsichlarat der Leipsiger Wollkämmerel, 
Leipzig, hat beschlossen, der HV. am 6, 2. 1042 eine 
Dividende von wieder 6%s vorzuschlagen. Eine Aul- 
stockung des Aktienkapital kommt nicht in Be- 


1942 eine 


gezeigt: ki, versprach, den Schülerinnen alle Kenntnisse so für unsere Verwundeten beschloß den Abend, tracht. 

a ee ee tt | Borufat, Fräulein sucht gut möbl,|Klelderschrank, hell, Eiche, gut 
EAMILIENANZEIGEN|OFFENESTELLEN| STELLENGESUCHE/ |" "Zimmer, mit volier Pehsion do: halten, zu vorkeulen, Zu besici 
EEE, vorzugt, Angebote erboten an] tigen am Freitag, dom 10, 1, bei 


Dantor ALFRED REIT, x. Z, Wehr- 
machi IRMA REIT, geb, Irrgang. 
‚krlegsgetraut, Litzmannstadt, ‘Kol- 


Bilanzsich, Buchhalter von Grob- 
handelsunternehmen gesucht, Ans 
gebote unter 4538 an die LZ. 


Stundonbuchbaltor, vertraut mit 
Steuern, übernimmt Buchführung, 
Bilanz und Abschlußarbelten, An~ 


borger Bir. 8. 20. Januar 1942 | Kojgeinspek gebote unter 4387 an die LZ, 
jpektoren und Oriavertr 
Cottbus, Dellkestr. 7. Die Kirch | "mm P eng aatenberifiich, sucht|Zwlschenmelsier, ig, veri., de 
a na ‚Adriaische, Vers; Gen. Pille) Damon- und Kinder-Mantel at 
Ih 4 ‚Atzmannstadt, lolf-Hitler-Straße ung, im Umgang mit Personal 
Juth, Brelkirehe, Krelelder Sir. 00) 92 Pe AR man ut Paani 
HER Buchhalter, perf. In De She 
GUNTHER, HEINZ: DIETER, gob, ' „| ragen, Reisetätigkeit, Führer: 
12, 1. 1042. Die alückliche 'ca.| selbständig, und, erfahren, YT] schein, eigener Wagen (Referens 


burt Ihres dritten Kindes, ein 
kräftigen Jungen, zeigen In danke 
barer Preunde an: Hedwig 
Hübner, geb, Dobranis, z, Z. 
Haus der Barmherzigkeit, Rein-| Iz, 
hold Hübner, Litzmannstadt- | —— 
Ershauson, 


buchhaller 


‚erholen, 
mit 


Naci Gottes "tiherforsch- 
lichem Ratschluß. starb nach 
kurzem Leldon mein vlolgeliebtor 
Oatto, unser, Heber, guter Papl, 
Sohn, Bruder, Schwlegersohn, 


i LZ, erbeten, 


rung und Kontenrahmen, in Ver- 
trauensstollung, sowie ein Lohn- 

sofort 
worbungen » unter 


Junge Bürohlliskraft 
Schrelbmaschinekanntnissen 
von Großbotrleb 
Bewerbungen unter 4548 an dii 


Gesucht wird Chauffeur mit Klas 
ne I odor II und Stenotypistin 
für  Sonnabendnachmittag 
‚Sonntag, evtl. Dauer, 
unter 1590 an die LZ. an die LZ. 


zen vorhanden), sucht solbatändi- 
gen verantwortungsvollen Posten. 
‚Gefl. Angebote u. K 554 an An- 
noncen-Knothe, Breslau 1, 


Büroangestellte, Deutsche (Altrelch), 


jesucht. Bo- 
1547 an die 


nelbständig arbeitend, sucht Be- 
schäftigung. Angebote unter 4546 
an die LZ 34182 


sofort gesucht. 
je | Tüchtige Bürokratt, weiblich, sucht 
für 1, 2, 1942 Stellung, Angebote 


unter 4504 an die LZ, 34118 
Sekretärin aus dem Altreich sucht 


oder| Beschäftigung in den Abend- 
Ängebois| stunden. Angebote unter 4535 


Schwager, Onkel und Nette 


Ü Waldemar Peter (Petrak) 

Ü im Alter von 30 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres leben Verstor- 
denen tindet Donnerstag, den 15. 1. 
1942, um 15 Uhr von der Leichen 
balle des alten evangelischen Fried: 
hotes aus statt. , 


die auch 
sowie 
angebof 


hat Vorteile, 


Die trauernden Hinterbili 


bedingungen 
unter 4509 an 


Am:J3, Januar 1042, 12 Uhr, ver- 
_schled nach langem, schwerem Lel- 


‚Hilfsbuchhalter(in), 
unter 4544 an die LZ. 


Wer einmal Fotolaborant(in) war, 
wenn er 

wieder In diesem Beruf in einer 

modernen großen 

In Litzmannstadt 

Bewerbungen werden erbeten un» 

34100 


ter 4502 an die LZ. 2 
N Sieno-Sekretärin bei guten Arbeits: M IETGESUCHE 


esucht, 
ie LZ. 


Partekle Stenotypistin, 
Deutsche, zumindest deutachspr,, 


Großhandlung sucht sofort perfek-|Deutsche Pflegerin sucht geeignete 


te Körrespondent(in), 
uchführung verstehen, 


Stellung ab sofort zur 'Säug- 
lngspflege. Angebote unter 4539 
Eil-| an die LZ, 34165 


UNTERRICHT 


in Mathematik, 


bevorzugt, 


künftig | Nachhilfestunden 


Kopleranstalt 
arbeltet, Gef. 


dio LZ, erbeten. 


Angebote - 

34131 | Wohnung, 5-6 Zimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten, gesucht. An 
gebote unter 4540 an dio LZ, 


stellt ab sofort ein Lautrich, | Möbl, Zimmer, 1 oder 2, rucht 
vl en aus [|| _ Ostrowo, Bahnhofstraße 4. Reg-Rat. Angebote schriftlich 
Nichte Wmd Kosino “ Vorlührdame, Größe 40-42, 1,70| Oder. fernmündiich san Kriminal- 
g groß, gesucht, Vorzustellen von palael, u 199-60, Nebel. 
Dagmar Fischer 9—16 Uhr bei Bekleldungs- und] "Chluß 8422, 


geb. 1907 Im Libau 
Die Beerdigung lindet Donnerstag 


Wirkwarenindustrie Hugo Flacker, 
Litzmannstadt, Spinnlinie 50, 


Alterer Horr, ständig auf Reisen, 
sucht sofort möbl, Zimmer in ge 
pflegtem Haushalt, 


den 15. Januar, um] 14 Uhr von Y|Gute Köchin, deutschsprechend, | Portier Hotel General Litzmann 
Doly gesucht Adolf-Hitler-Str, 35, Ka- tlg j 

W elle dcs, Dotserledholes AI Meradschaftahelm.  Vorzustellen | Zimmer 327; erbeten. 
von 18—19. Uhr, 34172| Drei Zimmer und Küche mit Bad 


Die trayorndon Hinterbilehenen. 


Es hat dom allmllchtliren Ordentliche Frar 


„oft gefallen, unseren heiß: 
Nebten: Vater 


Deutsches Mädchen zu 3 Kindern 
und leichter Hausarbeit gesucht 
Julianow, Flurweg 3, Ruf 236-73. 


können sich bei uns als Zaltungs- 
träger melden, 


sofort oder 
in sauberem Hause, mögl. 
bau, gesucht, Angebot 
4352 an die LZ. H 
Elekiro-Großhandlung sucht unge- 
dähr 1000 qm Lagerraum, mögl 
im Stadtzentrum, 


„Litzmannstädter 


- Zeitung", Adoll-Aitler-Straße 86 
s i, "| ` zu kaufen. Vermittlung erwünscht, 

ar Re n e Ferro-lekiricum, „Litzmannstadt, 
30. Jam m a za mohan, ||| Ponte, Wavcitichenauinicht Adol Hitler:Str, 129, Ruf 151.20, 
Die Beerdigung Mingot am 16. A| gesucht Angeh. u. 1507 an d. L2 | Schöner Wohnzimmer mit, Küche 
un 15.30 Uhr auf dem alten kathol. 2 und separatem Eingang für ber 
‚dhof, Bastensträße, statt, seren ferrn, Baumeister, sofort 
n aee tiS ) VERTRETER gesucht, Ang. u. 4541 an'die LZ, 
Tn tlefer Traver; |_ gesucht, Ang. ‚u..4841 an die LZ, 
Alexandra v, Rumi als Tochter, @ Herd- und Olanwerk sucht Ver-|Möbl. Zimmer, sauber, mit Be- 
= Alexandar Vi Rummel, als Schwie | treler, Anzebote unter E, 305| quemlichkelten, zwisch, Friesen“ 


gersohn, 


Hannover, 


an Ala-Anzelgen:Ges, m. b, Hu 


platz und Stadtmitte zum 1. Far 
Tuar gesucht, Angeb, Ruf 196-28, 


n06 Karakul-Damenpelz 


Warta- Transport - Ges, m. b, H. 
Hermann-Göring-Straße 99 (neu), 


Coupé mit Gummiberelfung, eln 
Möbl, Zimmer ‚mit Heizung, evil] Jagdwagen und englische Ger 
2 Räume, Wohn - Schlafzimmer] schirre zu verkaufen Neußer 
und Küche, in gutem Hause, von| Str. 8, am Friosenplatz, 34170 
Kaufmann, Deutschen, sofort a 
tucht, Ellang. u. 4545 on die Z| KAUFGESUCHE 


Kleines Zimmer, möbl, Nähe 
Deutschlandplatz, zu mieten gar 
‚sucht, Angeb, u. 4542 an die LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Litzmannstadt — Pirna a, d. Elbe, 
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör 
und Garten, Erdgeschoß, in Land- 
haus, sehr schöne Lago In Pirna 
an der Elbe, gegen ähnliche Woh- 
nung in Litzmannstadt zu tau 
schen gesucht, Angebote an Zell- 
garn AG, Osllandstraße 231, 


Litzmannstadt — Beulhen O/S. Drel- 


ruf 201-73; 


an die LZ. 


Radio gesucht; 


Elt sohr 


Zimmer-Wohnung, 1, Stock, mit| Kasse, 
Zubehör, Zentralheizung, Warm: | unter 4534 a 
wasser, in Deuthen O/S,, gagen| papfermehl z 


ähnliche Wöhnung In Litsinann- 
stadt zu tauschen gesucht, An: 
gebote an Zeilgarn AG, Ostland- 
strabe 231, 


VERKÄUFE 


Kasse 


Saxophon in S 
Ruf 26 


45-PS-Saugyasmotor, neu, überholt, | U TI mie 
neue Gasanlage, in der Nähe|Gut erhaltener 
Posens, sofort verkäuflich.,. “An: 


fragen unter Nr. 1317 an Worbe-| fen 


gesucht, 
dienst Rudi, Poson, Wilhelmstr. 11 


Gülzow; Friderlcusstr, 29, W. 1. 


Klavier, in prima Zustand, zu kau. 
fen gesucht, Angebote unter Parn- 


Klavier, erstklassige Firma, zu kau: 
fen gesucht. Angebote unter 4467 


Angelgerät, in gutem Zustande, zu 
kaufen ‚gesucht, 


fast neue Leder- 
jacke kann in Zahlung gegeben 
werd, Angeb, u. 4537 an die LZ. 


Suche sofort zu kaufen 
gebr, Trainingsanzug gegen gute 
Bin 1,74 grol 


Warschau In Partien von 10 Ton- 
nen monatlich gegen sofortige 
gesucht, 
Firma A, Jankowski, 
Adolf-Hitler-Platz 1, 


zu kaufen ges 
[owus, 


gebrauchter Schreib» 
tisch, auch mit Sessel, zu kau- 


4533 an die LZ, 


34492 


34363 


Ruf. 192-92. 


DB. Angebote 
34 


y 
Jeferung 


Angebote, an 
Warschau, 
Ruf 290-16. 


ucht, 
34146 


Wie, beantwortet Ihnen 
‘unsere Warbeschrift, 


Angebote unter 
34147 


(schwarz), re-|Ein Kinderbett, 


ut erhalten, kaufe 


paraturbedürfilg, zu  verkaufen| sofort, Fernruf 108.91, 34180 Sie steht Ihnen kosten- 
a erh 1jAbrichtmaschine, _Dicktenmaschine, los zur Verfügung. 
bis Ende), nur v. 1330—16 Uhr, | Bandräge und Fräsmaschine, gut 

erhalten, sofort zu aulen go- 

Schlafälmmer- und Küchenelnrich:| sucht, Angebote unter 127 an BIWERNER 
tung, zu verkaufen Ludendorif-| Zeitungsveririeb Eichmann, Pa- 
str, 4, W. 21, von 15—17 Uhr, bianfce, Schloßstraße 10. Durchachreibe Buchhaltung 

zwei reihinieschinen;  Baurawalle, pter ERVIpLELURUnBFEDBBEN ua Generalvertreter 

nden un nden, zu , Y 
Verkaufen "Schlageterstraße 157. |_ ner, Ziothenstraße 58, Ruf 132-00. Joh.G-Bernhahdb 

Sperrplatten, 3 u. 4 mm, Erle/Bir-|Schreibmaschine kauft Paul Aloxe- Uitz 
ko, 4 u. 5 mm, Hartplatten, 13| Jew, Schlageterstraße 98, Fem- s Htzmannstadt. 

mm, Isollerplaiten abzugeben. |. Sprecher 2043:50, 341681] Adolf-Hitler-Str. 1040, Ruf 101-04 
Genl, Anfragen unter „B 328° an 

o stdoutsche „ Anzelgenmitt- ort, x, p 
lung, Gotenhafen, Pontlsch 185. TAUSCH Rau fiuriti sur 

Jagdhündin, gelber Setter, zu ver-|Tausche Damen-Lackschube, neu, P A 
kaufen Pabianice, Schinkelsdor-| Gr, 36V, gegen weiße Damen: 
fer Strae 20, Ruf. 427. Sihumlübersehühe, Qr.97, kompl nımalın 

'ollettentisch-Garnitur In er u. 

Mod, Wohnachrank, Ausziehtisch| Kristali, meu, gegen Gardinen || pj} D -Vit f 
mit 4 Stühlen, Schlafzimmer | oder Radio. Anolt-Kitler-Straße i itamin 
ae on verkaufen ziemaa 83, W. 13, oder Ruf 205-05, 61 Niciun: 

1.1, links, pir i Girls 

Bun Sle. Meine, Apparate: Taata epea Saas, ge] unat if 
Werkzeuge, neu oder gebraucht] pegen solche 220 Volt, Ange. ori Ipeurwiel 
Ich beschäffe sie Ihnen. Inge-| hote unter 1590 an die 12. 
uieurboratung, kostenlos.  Rudalt| „mt m Landwlrtschaftliche 

ochrke, Hamburg 24, Papenhu- schaft 
der Str. 41/49, Fernrut 22502. VERSCHIEDENES EUTamene: 

Dampfdauerwellenapparat, gut er-|Wer übersetzt polnische Chronik In 7 t 
halten, billig zu verkaufen. Elek- | die deutsche Sprache, Umfang Aa Une I Rt 
trischer. ‚neuer Heizkörper, 2 ruckseiten Buchformat, At d) 

Volt, gegen Umtausch auf 120| gebote mit Honorarlorderung anjf General-Litzmann-Str. 91 fr. 85) 
Volt, Horst- Wessel -Strale 86,] Amtskommissar. Gerth, „Piontek. Ruf- 144-79 
34183) über Kutno. Isi 


Friseurgeschäft, 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 15. Januar 1942 


„Neue große 
‚Märchen-Vorstellungen 


Schneewittchen 
ünd die F Zwerge 


Der schöne deutsche Märchen-Film 
nach Gebiöder Grimm 


Im Vorprogrammı 


Die Zauberkiste 


Ein lustiger Kaspar-Film 


Freitag, Sonnabend, Montag 13 Uhr 
Sonntag 10 und 12,30 Uhr 


CASINO 


Sonntog 10.30 und 13 Uhr 
auch im 


RIALTO 


Für jeden Punkider Klelderkarte 
gibt es vollen Gegenwart bel 


Ludınig Ruk 
1g u 47 


ADOLF-KITLER- 
DAS HAUS DER AUFRIEDENEN KUNDEN 


HONAUNERT 


Luftschutz-Feuerlöschgeräte 


Ing. Alfred Kostyrko 


Adolt-Hitler-Straße 238 
Ruf 283-45 


DURCHSCHREIBE- 


Buchhaltung 


für alle Kontenrahmen, 
Vorlangen Slo nı rbomstorlal, 
PAUL KLEPSCH x SOHN 
Großdruckerel 
BISCHOFSWERDA 1, SA, 16 
Aulioferungslagers ©, GUNTHER 
Litzmannstadt, Adolt-Hltier-Str. 98 W, 7 


FILME 
PLATTEN 
PAPIEREN 


ie 

Marke 

des Foto 
Jhnateuts 


OrTAT PROMAT 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen; Donnerstag, 15. Jan., 20.00 
KdF-Ring 8, Wahlmiete „Lum- 
paclyagabundus“, Zauberposse 
mit Gesang von Johann Nestroy. 
— Freitag, 16. Januar, 20.00 Uhr, 

, Fr 


von Luxemburg“, Operette von 
Franz Lehár, — Sonnabend, 17. Ja- 
nuar, 15.00 Uhr, Freier Verkauf 
heewelßchen und Rosen- 
Milrchen nach Gebr, Grimm 
von Hermann Stelter. — 20,00 Uhr 
10. Vorst. für die Sonnabend-Miete, 
Fr.Verkauf,Wahlmiete „Lumpaci- 
vagabundus“, — Sonntag, 18. Ja- 
nuar, 11.00 Uhr Morgenveranstal- 
tüng zu Gunsten des Kriegs-Win- 
terhilfswerks, — 15.00 Uhr KüR,- 
Ring 8, Wahlmiete „Lumpaclva- 
gabundus“. — 20.00 Uhr Freler 
Verkauf, Wahlmiete „Der Grat 
von Luxemburg“. 
Vorverkauf f, d. Wahlfrefe Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag, 


—— 
FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Nitler-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.30. Der große Operett 
Lustspleifiim der Terra „Leichte Mus 
mit Willy Pıltäch, Adelheid Seeck, Grete 
Weiser, Ingeborg von Kusserow, WINI 
Rose, Jacob Tiedtke, Ocih, Dammann, 
Erich Ponto, Paul Bildt, Heinz Ohlsen, 
Jugendliche nicht zugelassen, Freitag, 
Sonnabend, Montag, 13 Uhr, Miitchen: 
fiim: Schneewittchen", Sonntag 10 
und 12.30 Uhr, 


Rialto, Melsterhaustraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr, Der spannende 
Torra-Film „Soin Sohn“ mit Karin 
Wardt, Otto Wernicke, Rolt Welh, 
Ida Wüst, Hermann Briz, Hilde 
Schnelder, Fritz Odemar, Max Gülstorif, 
Eva Tinscmann. Jugendliche zugel, 
Sonntag 10.30. und 13 Uhr Märchen 
film: „Schneewittchen", 


Palast, Adolt-Hitler-Straße 108, 
Beginn : 15.30, 18.00 und 20,90 Uhr, 
sonntags auch 19,90 Uhr „Immer 
nur Du...“ mit Johannes Hee- 
‚sters, Fita Benkhoff, Paul Komp, 
Dora Komar, Fritz Kampers, Paul 
Westermoler u. a. Fiir Jugendl. 
ab 14 Jahro 


Capitol, Ziet 
15.00, 17,80, 20.00, sonntags 14,30, 
17.15, 20.00 Uhr „Wiener Ge- 
schichten“ mit Marthe Harel, 
Hans Moser, Paul Hörbiger, Für 
‚gondliche ab 


, Buschlinio 129, 


Mathias Wiemann u, a Jugendl, 
nicht zugelassen. 

Gloria, Ludendortfstraße 7470, 
15.00, 17.15, 19.80, sonntags auch 
18.00 Uhr „Frau Luna“ mit Thoo 
Lingen. Jügendl, nicht zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17,00, 20.00 Uhr „Der Herrscher“ 
mit Emil Jannings. Für Jugendi. 
vom vollendeten 14,-LebensJahre 
an zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Getährliches Spiel“ mit Jenny 
Jugo und Harry Liedtke, 

Mat, König-Heinrich»Straße 40. 15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt, auch 19.00 
„ich sing mich In Dein Herz 
hineln“ mit Hans Söhnker, Adele 
Sandrock, H, A. von Schlettow. 
Für Jugend). nicht zugelassen, 


Roma, Heorstraße 84. 15,80, 17.90 
1980, sonntags auch 11.80 Uhr, 
„Annelle* mit Luise Ulrich, Carl 
Ludwig Diehl und Werner Krauß, 
Jugendl. ab 14 Jahre erlaubt. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 12 
„Tanz mit dem Kaiser“ mit 
Marika Rökk. Jugend! nicht zuge- 
lassen, 


Mimosa, Buschlinio 178, Straßon- 
bahn 5 und ©. 15.00, 17.45, 10.90, 
sonntags auch 19:00 Uhr „Früh 
lingsluft“ mit Magda Schneider 
und Wolt Albach-Retty. 


Pabianice — Capitol. 20.00 Uhr 
„Der Jiiger von Fall“, 


Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 15. Januar „Fremdenheim 
Filoda“, 


Löwenstadt, Film-Theater. Sonn- 
‚abend 17,00 u. 20.00 Uhr, Sonntag 
14.00, 17.00 u. 20,00 Uhr „Stukas“ 
Für Jugendl. erlaubt, 


Kutno — Ostlandiheater bis 15. Ja- 
nuar „Großalarm“, 


VERANSTALTUNGEN 


Volksbildungsstätte 

Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 94. Morgen, Don- 
nerstag, den 15, 1. 1942, 20 Uhr, 
Großer Saal 2. Abend der Vor- 
tragsreihe Adolf Hitler „Mein 
Kampf“ Propaganda als Macht- 
mittel. Es spricht Dr. Fritz Cra- 
‚mer. Eintrittspreis 30 Rpt. 


Schluß - Tanz - Stunde 

der Tanzschule Wismann 
am 18.1, 1942 im Deutschen Haus 
findet nicht statt, Betrag für 
Eintrittskarten wird täglich von 
1919,30 Uhr Adolf-Hitler-Str. 88 
zurückerstattet. 


nn in 
VERGNUGUNGEN 


Tabarin. 

Die große Januarschau! 1. bis 15, 
Januar: Werner Knuth, der be- 
kannte Vortragskünstler. Otty 
Riegert u. Betty, Radfahr - Akt, 
Das Orlowa-Ballett, Rolf Siegbert, 
der lustige Imitator, Geschw. Ber- 
tis, Gymnastik-Akt. 3 Fox, Exĉen- 
trik - Akrob, Kommer Alice, die 
charmante Plauderin, Kasimirow, 
Drahtseil- Akt. Der lange Emil 
mit seinem Minfatur-Oirkus. Das 
Attraktions-Orchester Alexander 
Alexander, Die gute Küche, Rio- 
Rita-Bar. Beginn 19 Uhr, sonn- 
tags: 15 und 19 Uhr, 


VERLOREN 


Wer hat im Dezember 1 Reisepaß, 
1 Durchlaßschein, 3 Zulassungs- 
karte und meine 3, Reichskleider- 
karte gefunden? Finder meldet 
sich bitte bei Paul Brenning, 
Litzmannstadt, Robert + Koch - Str. 

1 341 


t—Zdunska-Wola 
enthaltend Spinnstoffe 
für 60 RM, Volksliste Nr. 127 692 
der Armida Zofia Felte, Zdunska- 
Wola, Graf-Spee-Str, 26, Rel 
kleiderkarten der Ernst, Armi 
Harri und Edith Felte, Zduns) 
Wola, Reichskleiderkate dar Mili 
Faltenberg, Dorf Osmolin Nr, 12, 
Fleischkarie des Ernst Felte, 
Reichsklelderkarte auf den Namen 
Aniela Schmidt, Lebrecht-Müller- 
Straße 27, abhandengekommen. 
Volkslisten auf die Namen Lydia, 
Martin, Margit Mot, Vandalen. 


m 
Geschäfts-Anzeigen 


Q-uelle 
des guten Einkaufs für Oberbe- 
kleidung, Textilmeterwaren und 
Kurzwaren ist das Haus der zu- 
friedenen Kunden Ludwig Kuk, 
Adolt-Hitler-Straße 47, 


Kontenplan - Schmerzen? 
Lassen Sie sich nicht ansteckent 
Kommen Sie zu mir, lassen Sie 
sich unverbindlichst die Hinz- 
Durchschreibebuchlührung zeigen 
und erklären, Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb so 
schlimm ist, Ich bin langjähriger 
Praktiker und weiß, worauf es 
ankommt, Kommen Sie zur 
Umstellung Ihrer Buchhaltung, 
wenn es Ihre Zeit erlaubt, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung. Alleinver- 
kauf der Hinz-Durchschreibebuch- 
führung, Adolf-Hitler-Straße 149 
(zwischen Horst-Wessel- u. Ost- 
Jandstraße), Ruf 115-05, 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm, Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und! Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str, 120 (friiher 71), 
Rut: 101-07 und 221 

Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Moelsterhausstr. 62, Ruf 261-58 
Adolf-Hitler-Straße, 46, Ruf 255-38, 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str, 162. Filialen in Pabia- 
nioe, Schloßstr. 7, Rut 303, Weiden- 
‚gässe 8, Ruf 809, Aufträge werden 
Jetzt innerhalb von 14 Tagen aus- 
‚geführt, 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 


str, 5, u. Muff abhandengekomm. 
Handelsgenchmigung für Lebens 

mittel und Rauchwaren auf den 
Namen Ignac Saloga, Rudiskow, 
Gem, Szczecsow, verloren, 


Reichsstatthalter 


Der 
Bi one 
Betritmt: Zutellung 
erhalten die deutsch 
Selbstversorger, die bis zu 
tellungsperiode Int umgehend bei dem 
bisherigen Lieterbostimmungen . bolbe! 
Der Stammabschnitt des „Ausw. 
mit dem ‚Firmenstempel durch den 
Die Letztverteller haben die ge 


Die Kaffechändier haben die 
weiterzugeben, 
untergebrachte 


Posen, den 12. Januar 1942, 


Verbot von Schilttanfahren un 
hingewiesen, daß das Schlitt 


und Gehwegen gesetzlich verboten sind, 


Litzmannstadt, den 8, 


Viohsauchenpollzelllche Anordnung 
beständen der Landwirte a) Stanislaus 
b) Andrzej Oralewskl, 
erloschen, Die am 10, 
hiermit aufgehoben, 

Litzmannstadt, den 15. Januar 1942, 


12, 1941 


kammer Wartheland, Industtleabtellung, 
Gewinnorklärung nach § 22 


cine Aussprache an, 
kurien zum Preise von 6,— RM. sind 


selbst (Rul 172-00, Nebenappärat 47). 


Achtung!  Kommlssarlsche Verwalter der 
gau Wariheland, mıb.H, 
Wohnungen und Oi 
bürgermelsters vom 


human. Auf 


dem Amt für Raumbewirt 


Räume vorgenommen und die 
durchgeführt Ist, 


Betrifft: Luftschutzgorlte, 


Orundstlickt 
s Zwelgste 


en a 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


In der Zelt vom 0. Februnr dis 8, März 1942 
Yersorgungsberechiikten einschließlich der deutschen 
+ 1. 1042 das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

60 & Wohnenkaffee, ‚Der Bestellschein über G0 g Bohnenkaffee für dle 33, Zu: 


sorgungsberechtigte Kaffee zu beziehen wünscht, 


mmole: 
periode auf Bogen aufzukleben und bel des 
amt Abt, B bis längstens 24. 1. 1942 einzureichen, 
Bezugschelne sofort an Ihre Vorlieferanten 
— Uber Ale Ausstellung Yon Bezugschelnen für anstaltsmädig 
‚oder sonstwie In Demelnschaftsverpfiegung betindliche Versor- 
gungsberechtigte erteilen die Ernährungsiimter nähere Auskunft, 


Dor Relchsstatthalter Im Warthogau, Landesernährungsamt Abt. B, 
Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


Ihren und Ski 
lichen, beruflichen oder dienstlichen Zwecken dient und ferner das Schlitt- 
schuhlaufen sowie das "Anlegen von Schlitterbahnen auf Öffentlichen Straßen 


wegen Porsonen, die das erwähnte Verbot nicht beachten, Strafanzeige zu er- 
statten, Soweit es sich um strafunmündige Kinder handelt, werden die Eltern 
oder sonstigen Erziehungsberechtigten si 


Die Maul: und Klavenseuche unter den Viehe 


Litzmannstadt- 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Die Industrie- und Händelskammer veranst iltet in Verbindung mit der Wirtschafts- 


triobsgewinns“ (steuerpfilchtiger Gewinn, Hinzurechnungen und. Absetzungen) 
und am 26, 1, 1042 Wirtschaftsberater Baxmann, Lilzmannstai 
Errechnung des Übergewinns unter Berücksichtigung des Einlage 

Uche Vorträge finden jeweils um 17 Uhr statt, An jeden Vortrag schliedt sich 
Der Vortragsraum wird noch bekanntgegeben. 


Zimmer 47, ab Freitag, den 16. 1. 1942, zu erhalten, 


Grundstücksgesellschaft 


Zweigstelle Litzmannstadt. Betrifft: Meldung von tei 


; 4 
leeren Wohn- und Geschäftsräumen seitens der komm. Verwalter nicht direkt 
tung zuzulelten, sondern dem zuständigen Bezirks- 
leiter unserer Dienststelle, Ziethenstraße 63, einzureichen Ist. Von hier aus 
erfolgt die Welterleltung an das angeführte Amt, nachdem die Vermessung der 
Ausfüllung des Fragebogens ordnungsgemid 
Wir haben Veranlassung, daran zu erinnern, daß der Verkehr 
der komm, Verwalter mit anderen Dienststellen oder Behörden zu unterbleiben 
und ausschließlich über die zuständigen Bezirksielter zu erfolgen hat, 

Wir machen alle komm. Verwalter darauf aufmerksam, 

daß jedes Grundstück eine Luftschutzspritze, eine Feuerpatsche und einen Eln- 

relßhaken haben muß. Vorräte sind In genfigenden Mengen vorhanden, 

Ausgabe erfolgt in unserem Geschäftszimmer, Ziethenstraße 63, Zimmer 1, 

schaft für den Relchsgau Wartheland mıb.H, 
e Litzmannstadt, gez, Schloßmann, 


Telegraphenbauamt Litzmannstadt 


angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
rut 168-17 anrufen. Wir senden 
‚sofort und reparieren zuverliissig, 
Unverbindliche Beratung. 


für das Wartheland 
Im Reichsgau Warthelandi 


Verteller abzugeb 


geben, bei dem der Vor- 
Nach 


Möglichkeit sollen die 
von Bohnenkaftee" Ist 
IR 


© für die 33, Zutellungs- 


tür zuständigen Ernährungs 


‚auf Öffentilchen Wegen. Es wird darauf 


ulen, sowelt. es nicht wirtschaft- 
— Die Pollzelbeamten haben Anweisung, 


rechtlich zur Verantwortung gezogen. 
Dor Pollzelprälsident. 


Kulasch, Litzmannstadt-Modrzew, Nr. 18; 
‚Waldborn, Rosenkayallorstraße 35, Ist 
angeordneten Sperrmaßnahmen werden 


Der Pollzelpräsident, 


Berlin, 
rack, 
; über „Die Ermittlungen des Be- 


über „Die 
ens", Simte 


Bintritts« 


bel dor Industrie- und Handelskammer, 
‚Nähere Auskunit dort- 


Örundstücksgesellschaft für den Rei 


Grund der Verordnung des Hern Ober- 
wir darauf hin, daß die Meldung von 


Die 


Meldung von Fornsprechapparaten. Alle Hausverwalter werden hiermit aufge- 
fordert, alle noch a polnischen Zeit in den Wohnungen und Bürorkumen 
befindlichen Fernsprechapparate, soweit sie noch nicht von der Deutschen 
Reichspost erfaßt worden sind, bis zum 31, Januar 1942 dem Telegraphen: 
bavamt Litzmannstadt, Hermann-Oöring-Straße 60, oder dem nächsten Postamt 
schriftlich zu meiden. Tolographanhauamt Litzmannstadt. 


Der Landrat des Kreises Lask 


i Abgabe von Hausbrandkohle, Ab solort können die Abschnitte V der deut- 
schen sowie der polnischen Kohlenkarte mit je 50 kg Kohle belielert werden. 
Die Abschnitte I und 1V verlieren nicht ihre Gültigkeit, . 


Trinkt Anstadt- Bräu 
hell und dunkel, Das seit Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
crel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 4901. Rufen 
‚Sie an: 118-48. 


Also morgen Irüh um 8 Uhr 

— dann haben wir Zeit u. Ruhe, 
uns bei Kuk umzuschen. Vor- 
mittags Ist die Bedienung frisch 
und wir können uns bestens nach 
allen Wissenswerten erkundigen. 
Bisher sind wir ja mit dem Haus 
der zufriedenen Kunden in der 
‚Adolt-Hitler-Straße 47 Immer gut 
gefahren und das wird auch dies- 
mal nicht anders sein, 


Artur Fulde u. Sohn 
Packpapler- Großhandlung - Spe- 
zialhaus für Verpaokungsmaterial 
Schlageterstr, 85, Litzmannstadt, 
‚Ruf 4199-28 und 193-29, Zuverlässige 
Bedienung. 

Nähe 
Damen- und Kinderwäsche so- 
wie Herrenpyjamas, Moltke- 
straße 109, W. 11. 


Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52, 


Leistung entscheidet! 
Darum l46t man sich gern bei 
mir beraten. Krawatten, Sport- 
hemden, Kragen, Schlafanzüge, 
Nachthemden, Hosenträger, Strüm: 
pfe, Handschuhe, Taschentiicher, 
Schals, Stricksachen aller Art 
sowie Kleider und Blusen. Wir 
bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Artikel nicht ganz so promt da 
ist, dann selen Sie nicht böse, 
bald ist es wleder anders, Damen- 
u. Harrenartikel M. Walter, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 130, 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 138, 
Rut 109-02. Nouverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stlirken lieferbar 


Rundfunkgeräte 

und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 67, 
Litzmannstadt, Ferarut 168-17, 


Wollsocken 
In großer Auswahl bel Wanda 
Schmidt, Adolt-Hitler-Straße 66. 


Teppiche und Bettvorleger 
handgewebt (bezugscheinfrel) bel 
Fa. E. u, St, Wellbach, Adolt- 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-00, 


Daunensteppdecken 
bei Fa. E, u. St. Weilbach, Adolf- 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-90, 
S-trlimpfe, Socken, 

warme Wäsche, empfiehlt Ludwig 
Kuk, das Haus der zufriedenen‘ 
Kunden, Adolf-Hitler-Straße 47. 


Kaufe stlndig 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art, Karl Krliger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-87. 
An- und Verkaut, 
‚Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8, Armeo 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kristall und 
anderen Gegenständen. 
Parkett 
ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern, Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Bürorelnigung, L Abon- 
nement. usw. O, Bigotte, Glas- 
und Gebiude-Reinigungsmelster, 
Moltkostraße 121/26, Ruf 118-88. 


Malerarbeiten t 
Innen- u, Außenanstrich, sorgtäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
‚scher Grundlage durch Malermei 
stor A. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. 


Glas-, Parkett- and Gebäude- 
Reinigun; 


A.u. H. Schüschklewitsch, Busoh- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Litzmannstlidter 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
‚abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
A. Armee 123, Ruf 142-80, 


Alteisen, Lumpen, Papler, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab, Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraßo 241, Ruf 129-97. 


Schrott, Altmetalle 

jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Moer RBN Lagerstraßo 27/29 
Rut 1: 


Malerarbeiten 

größerenUmfanges werden prompt 
und billig ausgeführt Ed. Mar- 
ozynskl Malermeister, Litzmann- 
‚stadt, Adolt-Hitler-Straße Nr, 114 


Pablanice, den 14, 1. 42, Dor‘ Landrat des Kröises Lask, Wirtschaftsamt, 


Ruf 154-34, 


Eine kleine Köstlichkeit, deren Wert 
wegen des geringen Preises nicht 
unterschätzt werden darf, 


J 
Ditygyu 
Gliederreißen 
Hoxenschuß 


ABL: Dflafter wArmt hröftig. 
Dutch eme bedeutend geftelgerte 
Ducdjblutung der ethankten Stelle 
werden die den Schmerz Derurfa- 
denden Stoffe fortgefchwernmt. 
Schon bald tritt Linderung und 
Befreiung ein. Saubere Anwen- 
dung. Meine Btótung während dee 
Arbeit. In Mpothehen zu AM. 4,31. 


Rasuline, einer 
Raslerpaste, die das 
Barthaar gut schnei- 
den läßt und gleich- 
zeitig die. Gesichts 
haut schont, In allen 
Fachgeschäften. Preis 
50 Pl, beschr.lieferb, 


USCHAS GmbHL BERLINO. ID 
Ne ae 


wu, 


Achtung! Landwirte! 
Bis zum 1. Fébruar 1042 nehmen 
wir noch sämtliche landwirt- 
schaftliche Maschinen zur Ropa- 

ratur an 
Mechanische Schloanerel 
Johann Bluschke 


Litzmannstadt, Daurlgor Bir 120/128 
Hur 201.00, 


darch 


Tell 
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